
Auch Ihre Zustimmung ist gefragt!

Unterschreiben auch Sie die Gesundheits-Charta!
Nachdem die Gesundheits-Charta (siehe nachfolgende Seite), die von den meisten Teilnehmenden des zweiten 

WFWF (2007) unterzeichnet wurde, grosse Resonanz gefunden hatte, entschloss sich das WFWF-Organisations-
kommitee diese Charta wieder abzudrucken, damit ihr noch mehr Personen zustimmen können.

Um Ihre Zustimmung zum Ausdruck zu bringen, genügt der einfache Satz:

„Die/Der Unterzeichnende stimmt dem Inhalt der Charta zu“ in einer E-Mail an info@wfwf.tv.

Sofern Sie möchten, können Sie zusätzlich Ihr Einverständnis geben, dass Ihr Name der Liste der Unterzeichnenden 
hinzugefügt und sowohl auf der wfwf-Homepage als auch in den nächsten Fitness Tribune-Ausgaben veröffentlicht 

wird. 

Platzieren Sie die Gesundheits-Charta gut sichtbar in Ihrem beruflichen Umfeld (Studio, Büro, Arbeitsplatz …). Sie 
können die Charta aus der Fitness Tribune heraustrennen oder von der Homepage www.wfwf.tv als pdf-Dokument 

herunterladen. 

Mit sportlichem Gruss
WFWF-Organisationskommitee

Personen, die für die erste Gesundheits-Charta ihre Zustimmung gegeben haben:

Dirk Abhöh, Ewald Aigner, Karin Albrecht, Dr.Daniel Anghern, Simone Armbruster, Jowa Bacher, Daniela 

Baumann, Marc Baumann, Martin Becker, Jörg Behrendt, Wolfgang Beiser, Mike Berger, Nadine Beyeler, Hans 

Bitschnau, Susanne Bock, Wend-Uwe Boeckh-Behrens, Rainer Böer, Frank Böhme, Roberto Borghi, Andreas 

Bredenkamp, Werner Bröcker, Heinz Büttler, Dr.Eduard Chen, Harald Claussen, Bernard Crelier, François de 

Sarre, Kirsten Dehmer, Thomas Draxler, Hans Eschenbacher, Dr. Charles Eugster, Rainer Falch, Jürg Fischer, 

Kathy Fleig, Sascha Franz, Markus Frei, Jens Friebel, Beat Friedli, Martin Frischknecht, Werner Frischknecht, 

Bernd Fuchs, Harald Gärtner, Sylvia Gattiker, Roger Gestach, Michaela Geuenich, Robert Geuenich, Dr. Axel 

Gottlob, Kay Gottschalk, Tom Graf, Nina Gresser, Klaus Groh, Diana Handel, Ulfert Harders, Elke Härzer, Willi 

Härzer, Lydia Haug, Marianne Hausmann, Jürg Heim, Hermann Hoogestraat, Dr. med. Willi Hornung, Detlef H. 

Hubbert, Gregor Hüni, Werner Jaschke, Astrid Jendral, Sascha Jenrich, Dieter Knischerf, Anita Knöller, Silvia 

Kobanitsch, Suzanna König, Dr. Adam Kohnke, Jovanka Kojic, Margrit Köpf, Otti Krempel, Dr. Rolf Krempel, Jörg 

Linder, Johannes Linzenich, Thomas Lorez, Thomas Luy, Guido Mariuzzo, Philippe Mauron, Ernst Minar, Silvan 

Müller, Hans Muench, Prof. Dr. Hans-Dieter Mutschler, Monica Mutti Caretti, Judith Nappo, Claude Niedermann, 

Anton Obrist, Claudia  Offermanns, Theodor Ott, Jürgen Parbel, Edy Paul, Michael Pelczer, Uwe Rachui, Peter 

Regli, Irmengart Reitschuster, Franko Rinner, Josef Rothenfluh, Bernhard Rudolph, Herman Rutgers, Manfred 

Schmitt, Ulrike Schönfelder, Jean-Pierre L. Schupp, Ueli Schweizer, Willi Seiler, Aldo Servadio, Antonio Silva, 

Gabriella Skala, Komm. Rat Gerhard Span, Robin Städler, Douglas Strom, Marianthi Teuscher, Ernst Theussl, 

Pasquale Trotta, Friedemann Uhl, Kathrin Ulbricht, Dr. Hans E. Ulrich, Paul Underberg, Giusi Verre, Sandro 

Wehrli, Dr. Rudolf  Weyergans, Philipp Widermann, Jürgen Woldt, Anja Wolf, Caroline Wüest, Gottfried Wurpes, 

SD Prinz Hans-Georg Yourievsky, Markus Zahner, Madeleine Zeller, Willi Zihlmann, Kaspar Zimmermann, 

Christoph Zülli, Eric-Pi Zürcher, Petra Zurkova, Andreas Zwing 



GESUNDHEITS-CHARTA
vom 2. WFWF 2007 in Ascona - Monte Verità

Für alle Menschen dieser Erde. Die heutige Gesellschaft und Umwelt erfordern, dass Frieden, 
Gesundheit und Wohlergehen der Menschen mit ihrem freien Willen dauernde Geltung gegeben 
werde. Darum haben Leute der Länder Schweiz, Deutschland und Österreich (und einiger anderer 
europäischen Staaten, sowie auch aus anderen Kontinenten dieser Erde) im Hinblick auf die Arglist 
der Zeit zu ihrem besseren Schutz und zu ihrer Erhaltung, einander Beistand mit Rat und Tat 
zugesagt.

Im Bestreben für eine gesunde und starke Weltbevölkerung, die den heutigen Anforderungen der 
Gesellschaft, der Wirtschaft, der Welt und Umwelt standhält, beschliessen wir

•	 eigenverantwortlich für unsere Gesundheit und unsere physische und psychische Stärke 
zu sorgen, und

•	 jedem beizustehen, um dies auch zu erreichen,

•	 jedem im Rahmen des Möglichen beizustehen, wo seine Kräfte nicht reichen,

•	 auf unsere Nahrung zu achten, zur Unterstützung unserer Gesundheit und Vitalität,

•	 gemäss unseren Kräften auf umweltverträgliche Weise dafür zu sorgen, dass jeder 
Mensch reelle Möglichkeiten kriegt, sich gesund zu ernähren, jeder wenn möglich nach 
seinen Ideen,

•	 auf eine gesunde Lebensweise zu achten und diese anderen Menschen auch zu 
ermöglichen, und

•	 dieses Wissen und die Möglichkeiten in Schulen zugänglich zu machen.

Es soll jeder Mensch frei sein, unabhängig von Geschlecht und Alter, wie er Gesundheit und Stärke 
erreicht, ohne anderen Schaden zuzufügen. Unsere Stärke und Gesundheit sollen eine wesentliche 
Basis sein, um unsere Aufgaben und unsere Eigenverantwortung in der Familie, den anderen 
Menschen und der Gesellschaft, sowie allen anderen Lebensformen gegenüber, im Einklang mit 
der Schöpfung, wahrzunehmen.

Diese Ordnung soll, so die Menschen möchten, so lange Bestand haben, als dies notwendig 
erscheint. Diese Beschlüsse wurden von den Genannten gefasst, um der gesellschaftlichen 
Entwicklung der Menschen einen neuen Impuls zu geben.

Gegeben im Jahre 2007, 19. Oktober

Ich stimme dieser Gesundheits-Charta zu (mein Name darf veröffentlicht werden):

Name/Vorname (Blockschrift):

Firma/Organisation, Ort und Datum:

Unterschrift:

Fax an +41 91 730 14 13 oder eMail: info@wfwf.tv


